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Für den Monat Juni
kostet die „Thorner Presse" in  den Ausgabestellen und durch 
die Post bezogen 50  P fe n n ig . Bestellungen nehmen die Kaiser­
lichen Postäm ter, die Landbriesträger und w ir selbst entgegen.

Expedition der „Thorner Presse"
Katharineu- u. Friedrichftr.-Ecke.

Iotttische Tagesschau.
I n  einer Rückschau auf die jüngste R r i c h s t a g S s e s s i o n  

betrachtet die „ K o n s e r v a t i v e  K o r r e s p o n d e n z "  insbe­
sondere den Einfluß des „ausschlaggebenden" C en trum s: „ I n  
der verflossenen Reichstagssesston ist thatsächlich nichts von B e­
deutung fertig gebracht worden. Endlose D ebatten, weit ausge­
dehnte Kommisfionsberathungen, aussichtslose In itia tiv a n träg e  
-  - das alles unter den Auspizien eines „ausschlaggebenden" 
C entrum s —  weiter nichts! Ausschlaggebend w ar die C entrum s- 
partei in der verflossenen Reichstagssesfion, das ist richtig; aber 
ausschlaggebend n u r im negativen S inn e . D as , was das Cen­
trum  erstrebt hat —  so das „verbesserte" Umsturzgesctz —  fiel, 
weil die Taktiker jener P a r te i nicht M aß zu halten verstanden, 
das, w as dem C entrum  unbequem w ar, — so der A ntrag 
Kanitz —  wurde hinausgezögert, weil die Centrumsrakttker so­
lange wie möglich vermeiden wollten, Farbe zu bekennen. S o  
ist der V erlauf der letzten Reichstagssesfion ein lebendiger B e­
weis dafür, in welchem M aße die für das Gemeinwohl noth­
wendigen, ja  unumgänglichen gesetzgeberischen Arbeiten „ge­
fördert" werden, wenn die C entrum spartei a ls  „ausschlaggebend" 
a u ftritt" .

D a s  vom Reichstag in seiner letzten Sitzung angenommene 
B r a n n t w e i n s t e u e r g e s e t z  verfolgt den Zweck, das 
Brennereigewerbe, soweit es a ls  volkswirthschaftlich nützlich zu 
betrachten ist, nach Möglichkeit au s der mißlichen Lage, in der 
es sich gegenwärtig befindet, zu befreien. D a s  Gesetz ist daher 
nicht auf die Erzielung von M ehreinnahm en berechnet. E s ist 
eine von den M aßnahm en zur Hebung der Nothlage der Land­
wirthschaft, die m an a ls  die „kleinen M itte l"  bezeichnet. D er 
Zweck des Branntweinsteuer-Gesetzes ist einm al, die eigentlichen 
landwirthschaftlichen B rennereien, namentlich die kleineren, gegen­
über den gewerblichen Brennereien, lebensfähig zu erhalten, und 
sodann überhaupt eine Hebung des so tief gesunkenen S p ir itu s -  l 
Preises zu ermöglichen. Obgleich nämlich die B ran n tw ein -P ro ­
duktion seit dem J a h re  1887  um 25 Prozent zurückgegangen 
ist, übersteigt doch die Produktion der B rennereien den in län ­
dischen B edarf um  einige hunderttausend Hektoliter, die nicht 
vollständig aus dem Lande hinausgeschafft werden können und 
daher einen schweren Druck auf die Preise ausüben. Um das 
Gleichgewicht zwischen den S p iritusp re ifen  und den Produktions­
kosten wiederherzustellen, wird nach dem Gesetz der dauernden 
Ansammlung dadurch vorgebeugt, daß die übermäßige B ran n t- 
Weinerzeugung durch eine Brennsteuer erschwert und die A usfuhr 
durch eine Exportpräm ie erleichtert wird. F erner wird das Ver-

hältniß der verschiedenen B rennereigaltungen neu geordnet. D as 
Gesetz wird am 1. J u l i  d. J s .  in K raft treten.

D ie B erufung der M  ü n zk o  n f e r  e n z nach B erlin  
soll nach einer der Korrespondenz des deutschen Bimelallisten-

> bundes aus maßgebenden Kreisen zugehenden M ittheilung al«
> gesichert angesehen werden können. Dagegen hört die „ P o s t" , 
! daß in maßgebenden Kreisen von irgend welchen Schritten , eine 
! derartige Konferenz nach B erlin  zu berufen, nichts bekannt ist. 
. E ine E inigung der verbündeten Regierungen, in  welcher Weise 
! dem bekannten Beschluß des Reichstages nachzukommen sei, ist 
j noch nicht erzielt.

W ie die „Pester Korrespondenz" meldet, werde K a i s e r  
! F r a n z  J o s e f  die erste Woche des Septem ber in Deutschland 
! zubringen und den großen M anövern  in S te ttin  und der F lotten-
> schau in Sw inem ünde beiwohnen.

D er frühere französische Botschafter G raf Chaudordy sagt 
: im P a rise r „F ig a ro " , die Entsendung f r a n z ö s i s c h e r  Kriegs- 
s schiffe nach Kiel sei nicht zu rechtfertigen, und tadelt das Zu- 
i sammengehen Frankreichs m it Deutschland in der überseeischen 
s Politik . Einvernehmen mit Deutschland an irgend einem Punkte 
s führe nothwendig zum Verzicht aus die Retchslande, deren 
s W iedergewinnung das Hauptziel der P olitik  Frankreichs bleiben 
s müsse, wenn es nicht seiner Großmachtstellung entsagen wolle.

I n  K o n s t a n t i n o p e l ,  der türkischen Hauptstadt, kam 
es bei einem M intsterrath  dieser T age fast zu einer Schlägerei. 
D er Großvezir Dschewad Pascha eilte m it erhobenen Fäusten 
auf den Justizm inister zu, der ihm eine Verdächtigung in 's  Ge­
sicht geschleudert hatte. D er Großoeztr will zurücktreten.

I n  M a d a g a s k a r  scheinen die französischen Erfolge den 
Eingeborenen Schrecken eingejagt zu haben. M ehrere Ortschaften 
haben freiwillig ihre U nterw erfung angeboten.

W ie aus H a v a n n a h  gemeldet wird, wurde die Leiche 
des Jnsurgen tenführers M a rti am M ontag nach S a n t  Ja g o  
gebracht, woselbst sie öffentlich ausgestellt wurde. Die I n s u r ­
genten griffen die T ruppen , welche den T ra n sp o rt der Leiche 
begleiteten, mehrfach heftig an. D ie T ruppen  erwiderten das 
F eu e r; neun Insu rgen ten  fielen, viele wurden verwundet. Von 
den RegierungStruppen wurden fünf verwundet, einschließlich eines 
Offiziers, dessen V erwundung schwer ist.

Herrisches Meich.
Berlin, 28. M a i 1895.

—  S e . M ajestät der Kaiser begab sich heute früh um 7 Uhr 
35 M inuten  von der W ildparkstation nach Jü terbog , wohnte da­
selbst den Schießoersuchen bet und tra f um 4  Uhr 5 M inuten  
in W ildpark wieder ein.

—  D ie Nachricht, daß die Kaiserin m it den kaiserlichen 
Kindern einen T heil des S om m ers in dem Nordseebade Wyk 
auf Führ zubringen werde, entbehrt der B egründung.

—  Generalfeldmarschall G raf B lum enthal hat sich zur K ur 
nach Königstein (T a u n u s )  begeben, wo ihn gestern die Kaiserin 
Friedrich besuchte.

Magel one .
Roman von B. von der Lanken.

------------------ (Nachdruck verboten.)
>42. Fortsetzung.)

Ein m attes Lächeln huschte über ihre Züge.
.. «Ich  kann nicht, P rin z  Edelsberg, ich kann'S nicht. W ir 

wurden nie glücklich se in ; Rolf'S vernichtetes Leben und meine 
K-lebe zu ihm würde ewig zwischen uns stehen."

Edelsberg zuckte zusammen und schwieg. Finster blickte er 
vor sich nieder und sprang, einen plötzlichen Entschluß fassend, auf..Zst d as I h r  letztes W o rt? "

« J a ,  Durchlaucht."
»D ann  leben S ie  wohl, M agelone D y r fu r t ;  w ir werden 

ns voraussichtlich nicht wieder begegnen im Leben, daß es über- 
?°u p t geschehen, ist ein großes Glück fü r mich. S ie  haben m ir 
g e g e b e n F r a u e n  und den W erth ihrer Liebe wieder

^  Hände innig, leidenschaftlich und verließ ras,
^ " g e lo n e  hörte unten den W agen fortrollen, 

rief sie, die Hände auf das stürmisch klopfen! 
A >>^knn D u  alles wüßtest, dann würdest D u  au,
bat Lona schwer geirrt, aber doch nie ausgeh t

nie au fhor« , w ird, ganzem Herzen zu lieben.

wie ^ i t  einigen Wochen eröffnet und hatt,
s c h a u lu g ,^  ^ " ^  ^  pklegt. eine recht ansehnliche Z al 
A u ss te llu n a L v a rV ^ " i" !» ^ ? E lg e r  Menschen nach dem schöne 
nicht »u keiü *n "n  einem angenehmen Som m erta ,
schein _ ^  ^ blauer Himmel und S onne t

n bekannte B ild  bot.
ei» vergnügtes' GeiiNt die sich äußerlich wenigsten
Kreisen ana?bkv..n ""d  größten Theil jene
preise aussuchen* '  ^  die Tage mit erhöhtem E in tritt,

zwei Herren" ^  brm  Dreher'schen R estaurant hatte
der zwischen ikn-n dem Alfenide-Weinkühlei
bekappte Hals^'einer R k ^nN  lugte der schlanke, silbei
»W illkom m en" j h «  °ben M

f Dein W ohl, mein lieber R o lf," sagte der Aeltere, »e

ist recht, daß D u  Dich endlich einmal wieder in der Reichshaupt­
stadt sehen lässest."

»Durch den Tod meiner arm en M u tte r mußte ich ja  nun 
mein Erbe an tre ten ; es trieb mich ordentlich, in diesem J a h re  
eine größere Reise zu machen, obgleich ich mich a ls  S ta a tS a n - 
w alt in S .  wohler fühle wie früher in W ., so weit dies bei 
m ir  noch möglich ist."

„ J a ,  ja , wie die Zeit v e rg eh t; drei J a h re , seit w ir uns 
zuletzt gesehen haben. H m ! h m ! Und D u  hast netten Verkehr ?" 
lenkte B aron  P reu ß  das Gespräch von der Vergangenheit ab.

»Netten Verkehr? —  Fast Niemand. Ich  muß D ir  offen 
gestehen, G aston, Freude am  Leben habe ich nicht, und der U m ­
gang m it Menschen ist m ir kein B edürfniß m ehr."

„Freilich —  es ist D ir  auch etwas arg  mitgespielt worden, 
—  indessen D u  bist noch jung und solltest Dich von der V er­
gangenheit frei machen. Deine äußere S tellung  ist eine ange­
sehene, D u  bist gut angeschrieben und hast neben Deinem G e­
halt noch ein kleines Vermögen. Nach heutigen Begriffen ein 
glücklicher Mensch."

„Und bin über all dem Glück ein a lter M ann  geworden, 
dem schon die ersten grauen H aare wachsen," spöttelte H err von 
Veiten.

„ P a h  —  m ir geht's nicht besser, aber unser Trost ist der, 
daß w ir durch unsere Taufscheine beweisen können, daß wir zu 
diesen wenig willkommenen Zeichen eines höheren Lebens-Se- 
mesters durchaus nicht naturgem äß berechtigt sind," erwiderte 
P re u ß  mit gut gelauntem SarkaSm uS. „Trink, lieber Veiten, 
w ir wollen zunächst unsere grauen H aare m it all der Fröhlich­
keit tragen, die unseren Ja h re n  zukommt."

Veiten hob sein G las . A ls er es m it G aston's anklingen 
lassen wollte, zuckte seine H an d ; seine Augen richteten sich starr 
auf einen P latz , dem seinigen schräg gegenüber; er stellte das 
G la s  auf den Tisch zurück, aber seine Hand zitterte so, daß er 
von dem I n h a l t  verschüttete.

H err von P re u ß  sah ihn erst überrascht an und folgte dann 
der Richtung seiner Augen.

An jenem Tische saß M agelone D y rfu rt, oder w ar sie es 
nicht? J a ,  sie mußte es sein, ihre Begleiterinnen w aren die 
Schwestern au s  der Potsdam erstraße —  aber sie? Nein, das 
konnte M agelone Nichtsein. Freilich, dies seltene, unvergleichlich

—  D ie große FrühjahrSparade findet am Donnerstag auf 
dem Tempelhoser Felde statt.

—  I »  B onn  ist am Dienstag der Landtagsabgeordnete 
P e te r  H auptm ann (C tr.) gestorben.

—  I m  M inisterium  der öffentlichen Arbeiten wird gegen­
w ärtig  eifrig an  der Aufgabe einer S taffelung  der T arife  für 
den V iehtransport gearbeitet.

— Die G ründung eines deutschen S traßen- und Kleinbahn- 
V ercins ist vor einigen T agen  in einer aus den verschiedensten 
Theilen Deutschlands beschickten Versammlung erfolgt. D er 
Verein bezweckt, unbeschadet schon bestehender engerer Vereini­
gungen oder internationaler Beziehungen, sämmtliche Klein­
bahnen (S traß en -, Lokal- und ähnliche B ahnen) zu einem Ge­
fügt m it dem Centralsitz in B erlin  zusammenzuschließen und so 
die Möglichkeit zu schaffen, die Interessen dieser Verkehrsmittel 
nach jeder Richtung hin zu wahren.

—  An den König von Sachsen w ar Anfang dieses M onat» 
ein unterschriftSloser Bries gesandt worden, dessen I n h a l t  aus 
allerlei unfläthigen Schimpfereien und aus Bedrohungen m it 
Höllenmaschinen, D ynam it u. s. w. bestand. Die politische Polizei 
in D resden hat a ls  Briefschreiber einen 20jährigen, aus D resden 
gebürtigen H andarbeiter erm ittelt, der nunm ehr seiner Bestrafung 
entgegensieht.

K assel, 28. M ai. D er V ereinstag der hierselbst tagenden 
Raiffeisenschen Genossenschaften Deutschlands wählte a ls  Kongreß­
ort für 1897  B erlin .

Stäbe, 27. M ai. Die Amtsentsetzung ist durch das hiesige 
Konsistorium gegen den P fa rre r  Tankwerks in Kirchenstedt a u s­
gesprochen worden, der wegen welfischer Agitation gelegentlich der 
Gustav-Adols-Feier kürzlich zu zweimonatiger Festungshaft ver- 
urtheilt wurde.

Aschaffenburg, 28. M ai. B ei der Reichstagsnachwahl für 
den W ahlkreis Aschaffenburg, bisher vertreten durch P fa r re r  
H aus (C entr.), erhielten, so weit bis j-tzt festgestellt ist, Schultz 
(nat.-lib .) 985 , Deckelmann (VolkSp.) 2 84 6 , Gerstenberger (C .) 
7232  und OpificiuS (S oz.) 1247  S tim m en . E s stehen noch 54  
Ortschaften aus.

München, 28. M ai. D ie gestern hier abgehaltene G eneral­
versamm lung der deutschen Spediteure sprach sich einstimmig 
gegen den preußischen Stempelsteuergesetzentwurf aus.

Ausland.
Budapest, 28. M ai. Am 1. Oktober treten die S ta n d e s ­

äm ter in U ngarn  in Wirksamkeit.
Washington, 28. M ai. D er S taatssekretär des A usw ärtigen, 

Gresham , ist gestern gestorben.________  ________

9. Iistriktsschau in Marienwerder.
M a r i e n w e r d e r ,  28. Mai.

Auf dem noch bis vor kurzem so öden Terrain deS früheren Artillerie- 
Reitplatzes entwickelt sich heute ein Leben und Treiben, wie eS in unse­
rer Stadt nur selten beobachtet worden ist. Menschcnschaaren bewegen 
sich in der Bahnhofstraße, um die DiftriktSschau, welche bekanntlich in 
diesem Jahre zum letzten Male stattfindet, zu besuchen. Die Lage deS

schöne B lon dh aar, und diese A u gen ! Aber auf dem Antlitz lag 
ein so schmerzlicher Ausdruck und die herrlichen Augensterne 
blickten so ernst und schwermüthig auf das bunte Leben ring» 
umher. Um wen litt sie? Um einen, der freventlich mit ihr 
gespielt, d e r ------

R olf knirschte leise m it den Zähnen, und neben dem Z orn  
gegen Edelsberg regte sich noch etwas in seinem Herzen, wo­
gegen er seit drei Ja h re n  mit seiner ganzen K raft, mit seinem 
ganzen S to lz  angekämpft und das er doch nicht besiegte hatte 
—  die Liebe zu M ag e lo n e ; er konnte den Blick nicht von ihr 
wenden, m it unsichtbarer G ew alt bannte es ihn in ihre N äh e ; 
aber m it einem raschen Entschluß sich bezwingend, ergriff er 
H errn von P reu ß  an der Hand und raunte ihm m it heiserer 
S tim m e zu:

„Laß uns gehen."
D er B aron  nickte zustimmend, winkte dem Kellner und, 

während R olf vor innerer Erregung nervös an seinen Handschuh­
knöpfen nestelte, zahlte er und erhob sich mit den W o rte n :

»Zst's D ir  recht?"
» J a ."
Die Bewegung, die Ankommende oder Gehende an den 

umstehenden Tischen verursachen, erregt gewöhnlich die A uf­
merksamkeit der Nächstsitz-nden — auch M agelone sah jetzt h in ­
über —  ihre und Rolf'S Blicke ruhten in einander; er sah noch, 
wie sie erröthete und den Kopf zur S e ite  wandte, da führte 
Gaston den Freunv mit sanfter G ew alt weiter.

„ Ich  will nach Hause."
„Aber liebster Veiten."
„Nein, nein, laß mich, G aston."
S ie  erreichten den A usgang.
„D o rt steht ein Diener in hechtgrauer Livree mit einem 

weißen M ante l über dem A rm ," bemerkte R o lf, „die G räfin  
Bartuch befindet sich also hier. Heute kann ich sie nicht be­
grüßen, vielleicht morgen. B itte  empfiehl mich."

„ Ich  begleite Dich."
„Auf keinen Fall. I m  Ernst, lieber P reu ß , unter uns 

Freunden, offen, ich möchte allein sein."
(Fortsetzung folgt.)



Ausstellungsplatzes ist die denkbar günstigste, welche unsere Stadt zu 
bieten vermag; sie ist für die Städter m einigen M inuten und für die 
mit der Bahn eintreffenden Fremden mit wenigen Schritten erreichbar. 
Abgesehen aber von der günstigen Lage des Ausstellungsplatzes bieten 
die großen geräumigen Stallungen der Artilleriekaserne einen so sicheren 
und guten Aufenthalt für das Vieh, daß selbst der vorsichtigste Züchter 
und Aussteller seine Thiere ohne Sorge den Stallräumen anvertrauen 
wird. Beim Betreten des Ausftellungsplatzes fällt zunächst der recht aus­
gedehnte Borführungsring mit einer Tribüne, auf welcher inmitten von 
Tannengrün und Flaggenschmuck die Kaiserbüste thront, in die Augen. 
Rechter Hand vom Vorführungsringe erheben sich mächtige Schornsteine 
von Lokomobilen, welche größtenteils in Thätigkeit sind. Die Aus­
stellung an landwirthschaftlichen Maschinen und Geräthen bietet so viel 
des Interessanten, daß es sich wohl verlohnt, ein Weilchen auf diesem 
Gebiete zu verweilen. Sehr reich ist die F irm a Felix Hübner-Liegnitz 
mit Dreschmaschinen, Netzwerken und Reinigungsmaschinen vertreten. 
Die F irm a Hodam u. Reßler-Danzig führt werthvolle neuere Geräth- 
schaften vor; sie hat u. a. ausgestellt eine amerikanische Federegge mit 
selbstthätiger Aushebe- und Einhebevorrichtung, einen amerikanischen 
Heuwender (neu), eine Kollektion Zentrifugen „Geräuschlose", einen 
amerikanischen Pflug mit Führersitz, einen englischen Kultivator, eine 
Patent-Federzahnegge, einen Queckenvertilger, einen Garbenbinder mit 
Selbftbindevorrichtung rc. und als Vertreterin der F irm a Heinrich Lanz 
in Mannheim einige Lokomobilen und Dreschmaschinen. Ferner haben 
ausgestellt: A. P . Muscate-Danzig, Glogowski und Sohn-Jnowrazlaw, 
Albert Rahn-Marienburg, die Maschinenfabrik „Badenia" A.-G. in 
Weinheim i. Baden, I .  Hillebrand-Dirschau, W . Wernick-Danzig, 
H. Kriesel-Dirjchau, Paul Monglowski Nachf.-Marienburg, I .  Lehmann- 
Marienwerder, Th. Schön-Breslau, Otto Tolke-Marienwerder, A. Ventzki- 
Graudenz, Karl Beermann-Bromberg, Bergedorser Eisenwerke, Eduard 
Ahlborn-Hildesheim und Ed. Axt-Danzig.

Alle diese Firmen wetteifern mit einander, den Landwirthen ihre 
Maschinen und Gerüche für alle Zweige der Landwirthschast und deren 
Nebenbetriebe in möglichst vortheilhaftem Lichte vorzuführen.

Hieran schließt sich die Geflügel-Ausstellung, welche u. a. aus Danzig 
(weiße und dunkle Brahmaputrahühner, gelbe Cochin, Hamburger Silber­
sprenkel, westpr. Nutzhuhn, Porzellanfarbige Zwerge) und aus Elbing 
(schwarze und rebhuhnfarbige Italiener, Holländer Weißhauben, Ham­
burger Schwarzlack und Silbersprenkel) beschickt sind. Von ländlichen 
Ortschaften sind eine beträchtliche Anzahl seltener Puten, Perlhühner, 
Riesenenten, Zwergbantams rc. ausgestellt.

An der entgegengesetzten Seite des Platzes liegt die Ausstellung ge­
werblicher Erzeugnisse und landwirthschaftlicher Produkte. Dieselbe hat 
in dem Vorraths- und Wagenschuppen der Artillerie-Abtheilung Auf­
nahme gesunden. Diese Abtheilung hat eine wider Erwarten rege Be­
theiligung seitens der Handwerker unserer Stadt gefunden, dock auch 
Auswärtige sind vertreten.

Der Gesammteindruck der Gewerbeausstellung ist ein recht günstiger, 
ein jeder der Betheiligten hat nach bestem Können zum Gelingen der 
Ausstellung beigetragen. Konditoren, Goldarbeiter, Stickerinnen, Kork­
schnitzkünstler und wohl alle anderen Zweige des Handwerks find in der 
Ausstellung vertreten. Besonders zu erwähnen sind die Leistungen des 
Malermeisters B . Günther hierselbft (Gemälde). Der Wagenbau ist ver­
treten von Marienwerder, Graudenz und Elbing.

F ür Erfrischungen in unmittelbarster Nähe der Gewerbeausstellung 
ist in ergiebigster Weise gesorgt, denn es sind Sckankstätten der Braue­
reien Englisch Brunnen, Boggusck, Hammermühle und Culmer Export 
und der Cognac-Brennerei von Paul Schiller in Elbing vertreten.

M a r i e n w e r d e r ,  26. M a i. Heute Vormittag fand die Eröffnung 
der Distriktssckau statt. Zunächst wurden die Gestütspferde vorgeführt; 
die Remonten wurden von Unteroffizieren in Schritt, Trab und Galopp 
vorgeritten, ebenso in allen Gangarten vorgefahren. Eine Eröffnungs­
rede erfolgte vormittags nickt, blieb vielmehr für nachmittags bis zur 
Ankunft des Herrn Landwirthschaftsmimsters und des Herrn Ober­
präsidenten vorbehalten. Besuch der Ausstellung ist sehr gut, die 
Witterung trübe und regendrohend. Die Preisrichter sind seit 9 Uhr in 
angestrengter Thätigkeit.

—  28. M a i, nachmittags. Die Prämiirungsarbeiten waren erst 
gegen 4 Uhr beendet und erst zu diesem Zeitpunkt konnte die Vorführung 
der prämiirten Thiere stattfinden. Der Herr Minister von Hammerstein, 
der in Begleitung des Herrn Oberpräfidenten um 2 Uhr nachmittags 
eingetroffen war, machte gleich nach seinem Eintreffen einen Rundgang 
durch die Ausstellung und sprach sich über alle Theile derselben äußerst 
befriedigt aus. Der Herr Minister harte von Dirschau aus den Kl. 
Marienburger Werder bereift.

M a r ie n w e rd e r ,  28. M a i, Nachm. An dem Festessen, welches 
anläßlich der Distriktsschau des Centralvereins westpreußischer 
Landwirthe heute Nachmittag stattfand, nahmen 600 Personen 
theil. Den ersten Toast brachte Herr v. P  u t r k a m e r - P lauth  
etwa in  folgenden Worten auf den Kaiser aus: Wer uns 
Landwirthe fü r antimonarchisch hält, befindet sich entweder in  
dickem Ir r th u m  oder er verbreitet falsche Thatsachen wider 
besseres Wissen. W ir können uns unserer Königstreue m it gutem 
Gewissen rühmen. Der Bund der Landwirthe ist der Bund der 
Treue. Se. Majestät der Kaiser lebe hoch, hoch, hoch! Redner 
begrüßt sodann die hohen Gäste, besonders den LandwtrthschaftS- 
minister Freiherrn v. Hammerstein, im  Namen des Komitees-

Einiges von modernen Kriegsschiffen.
I n  wenigen Wochen w ird die Phantasie des ganzen deutschen 

Volkes sich hauptsächlich m it der M arine beschäftigen. M an w ird 
von Schiffen lesen und sprechen, von Panzern, Torpedos, Ka­
nonen und was sonst zu modernen Kriegsschiffen gehört. Den­
noch werden m it Ausnahme der Küstenbewohner nur sehr wenige 
Deutsche sich auch nur eine annähernd richtige Vorstellung machen 
von dem, was sie so lebhaft beschäftigt, wovon sie so eifrig 
sprechen. Alles, was zur See gehört, übt wie diese selbst eine 
eigene Anziehungskraft auf die Phantasie der Landbewohner aus, 
und das glänzende Schauspiel, das sich nächstens anläßlich der 
Eröffnung des Nord-Ostseekanals abspielen w ird, muß das 
Interesse noch unendlich vermehren. Was aber würden unsere 
Leser sagen, wenn w ir, da sie m it den Panzern und Geschützen 
nur so um sich werfen, um sich die Flottenparade im Geiste vor­
zustellen, ihnen auf den Kopf zusagten, sie könnten sich noch 
weniger als von dem erdumgürteien gewaltigen Meere eine an­
nähernd richtige Vorstellung auch nur von einem einzigen 
Kriegsschiffe machen. D ie „Landratte" w ird stets die Meeres­
wellen zu überschätzen und das Kriegsschiff zu unterschätzen ge­
neigt sein. D ie „haushohen" Wellen extsttren nur in der Phan­
tasie des Menschen, im  sturmgepeitschte» Ozean kommen sie 
garnicht vor. M an hal die Höhe der gewöhnlichen Wellen des 
Meeres auf 3 — 4 Meter berechnet, bei S tu rm  betragen sie 
vielleicht 8 — 10 Meter und im  außergewöhnlich starken Orkan 
allerhöchstes 18 Meter. Das Schiff glaubt man schon zu über­
schätzen, wenn man es „haushoch" nennt, wenn schon nicht der, 
der ein Kriegsschiff gesehen, so doch sicher der, dem es von einem 
Ausflügler beschrieben wird.

V or einigen Tagen hat nun ein Kapitän im „B e rline r 
Börsenkourrier" einen Aufsatz veröffentlicht, der recht geeignet 
ist, uns eine richtige Vorstellung von einem der mächtigen 
Panzerkoloffe beizubringen. Lassen m ir daher einiges daraus 
fo lgen:

Bei einem der größten Schiffe von denen, die an der 
Kieler Flottenparade theilnehmen, dem englischen Thurmschiffe 
„R oya l Soveretgn" beträgt die Wasserverdrängung 14150  
Tons ^  1000 kss. D ie Masse des von diesem englischen Schlacht- 
schiffe verdrängten Wassers würde also einen Raum von ebenso

D er Herr M inister sieht heute viele heitere B ilder, manches 
frohe Gesicht, er hört manches W ort der Freude. Es geht uns 
Landwirthen aber nicht so gut. Es g ilt von uns der gothische 
Spruch „Tagesarbeit, abends Gäste, saure Wochen, frohe Feste." 
Saure Wochen haben w ir durchlebt. Der Herr M inister w ird 
hoffentlich den Eindruck m it nach Hause nehmen, daß West- 
preußen eine Provinz ist, bei der es sich lohnen w ird, daß der 
S taa t etwas fü r sie thut. D ie Provinz zeigt heute schon große 
Fortschritte, namentlich in der Viehhaltung, das ist im wesent­
lich der Regierung zu danken, ohne deren M itw irkung der klei­
nere Besitzer die Rindvtehzucht nicht so hätte heben können. Ich 
w ill die Ohren des Herrn Ministers nicht m it Klagen erfüllen, 
aber einige Laute der Wehklage w ill ich doch ertönen lasten. 
Heute ist Hoffnung vorhanden, daß in  absehbarer Zeit die Ge- 
Ireidepreise sich heben werden. Der Herr M inister hal in  einer 
schweren Zeit sein schweres Am t angetreten. A ls es anfing, 
waren ihm die Hände gebunden. Aus die Reichsgesetzgebung 
hat der Herr M inister keinen einschneidenden Einfluß, doch w ird 
er seine Thatkraft und Leistungsfähigkeit zur Hebung der Land- 
wirthschaft anwenden. D ie Viehzucht hat zwar schon schöne 
Anfänge gemacht, aber auch diese Brücke zerbricht. Die Schweine­
preise sind um 50 Prozent gefallen. Wenn die Regierung sieht, 
daß die treue Bevölkerung so mir der Verzweiflung ringt, muß 
sie alle Hebel ansetzen, um ih r zu helfen. W ir  hoffen, daß die 
Reise des Herrn M inisters sein Interesse an der Provinz West­
preußen geweckt hat, und daß das Interesse auch Folgen bringen 
möge. Redner schließt m it einem Hoch auf den Freiherrn von 
Hammerstein. Landwirthschaftsminister Frhr. v. H a m m e r  st e i n  
antwortete etwa folgendes: Ich komme zwar aus dem fernen 
Westen, habe aber immer Interesse fü r das landwirtschaftliche 
Gewerbe und Bewunderung fü r die östlichen Landwirthe gehegt, 
deren Energie, Leistungsfähigkeit und Zähigkeit m ir bekannt ist. 
Ich kenne die Landwirthschast von Westpreußen schon aus 
früheren Ausstellungen. Ich habe auf meiner zweitägigen Reise 
jetzt m it Stolz und Freude gesehen, welche Fortschritte hier 
gemacht sind. Leider ist trotz des Fortschritts auf allen Ge­
bieten zweifellos eine schwere Krisis im  Lande und speziell in 
Westpreußen vorhanden. Die Krisis ist aber allgemein, darum 
ist es auch außerordentlich schwer, rasch zu helfen. Was die 
StaatSregierung leisten kann, und was sie nach ihrer Ueber­
zeugung thun kann, das w ird sie thun und sich bemühen, nach 
Kräften Abhilfe zu schaffen. Redner dankt Herrn v. Puttkamer, 
daß er ihn eingeladen und freundlich und m it Vertrauen auf­
genommen hätte; er schließt m it einem Hoch auf Herrn von 
Puttkamer und dessen Kollegen. H ierauf brachte Herr A ly -  
G r. K lonia ein Hoch auf den Oberpräsidenten Herrn D r. von 
Goßler aus.

NrsvtnriakrmlLriikterr.
G o llu b , 27. M a i. (Selbstmord.) Gestern in  der Abend­

stunde schoß sich der unverheirathete Gendarm T . aus Dobrczyn 
eine Revolverkugel vor den Kopf, nachdem er vorher seinen Ent­
schluß dem in  Dobrczyn garniwnirenden M a jo r bekannt ge­
geben hatte. Militärpersonen, die ihn in seiner verschlossenen 
Wohnung von seinem Vorhaben abzuhalten suchten, bedrohte er 
m it der Waffe. Verschmähte Liebe ist die Ursache des Selbst­
mordes, denn vorher gab er einen Schuß auf ferne B rau t ab, 
der aber nur den Oberarm streifte.

Briesen, 27. M ai. ( I n  der heutigen gemeinschaftlichen 
Sitzung des Magistrats und der Stadtverordneten) wurde das 
neue Regulativ über die Veranlagung und Erhebung der direkten 
Gemeindesteuern angenommen. Nachdem der Bau des Schlacht­
hauses nun vollendet ist, legte der Rendant eine Uebersicht der 
E in- und Ausgaben vor. Das Baukapital belief sich auf 43041 
Mark, davon ist der Anbau des Rathhauses m it 6500 Mark 
und der Bau des Schlachthauses m it 36 541 Mark bestritten 
worden.

Briesen, 27. M a i. (Personalien. Mutm aßlicher Einbruch.) Die 
kommissarische Verwaltung der Kreissckulinspektion Schönste ist Herrn  
Rektor Neide! in Hammerstein vom 1. Ju n i d. I .  ab übertragen worden. 
—  I n  Stolp i. P . sind bei Berübung eines Einbruchdiebftahls zwei 
Personen verhaftet worden, von denen man vermuthet, daß sie auch 
hierorts bei Kaufmann B . eingebrochen sind. Grund zu dieser Annahme 
ist ein bei den Einbrechern vorgefundener Stempel des B.

viel Kubikmeter einnehmen und demnach etwa einem Hause 
gleichkommen, das bei einer S traßenfront von 30 Meter und 10 
Meter Tiefe 47 Meter hoch sein würde, so daß sich also bequem 
8 —9 Stockwerke in demselben einrichten ließen. Nun giebt aber 
die Wasserverdrängung immerhin nur den Körperinhalt des 
eingetauchten Theiles des Schiffrumpfes an, während das über 
Wasser liegende je nach der Form und der Bestimmung des 
Fahrzeuges, etnhalb oder auch nochmal so groß ist, wie der 
The il unterhalb des Wassers. Um so viel wäre also die Raum- 
größe unseres neunstöckigen Hauses noch zu erhöhen, d. h. es 
müßten etwa noch 5— 9 Etagen aufgesetzt werden.

Und nun noch einige interessante Berechnungen des Fach­
mannes, die dazu beitragen werden, dem Leser eine deutlichere 
Vorstellung zu geben von dem, was die demnächst bei K iel ver­
sammelte Armada eigentlich repräsentirt.

Rund gerechnet w ird sich das Deplacement der in  der Kieler 
Bucht ankernden Flotte von 80 Kriegsschiffen auf 400 000 
Tons belaufen. Wollte man fü r diese Waffermenge einen Kanal 
bauen, so müßte derselbe bei einer Breite von 10 und einer 
Tiefe von 3 Meter eine Länge von 13 Kilometer oder fast 2 
deutschen Meilen haben. — Die 80 Schiffe haben zusammen 
an Maschinenkraft eine solche von einer halben M illio n  Pferde­
kräften. Rechnet man die Arbeit einer Maschinen - Pferdekraft 
gleich der von acht Männern, so ergiebt sich, daß man etwa 4 
M illionen Arbeiter benöthigen würde, um auch nur auf eine 
kurze Zeit einen Kraftaufwand zu erzielen, wie er in den M a­
schinen der 80 Dampfer aufgespeichert liegt. —  Auf je 1000 
Pferdekräfte darf man einen Verbrauch von 15 Tons (ä. 1000 
KZ) Kohlen rechnen. Die ganze Flotte würde also unter Dampf 
Tag fü r Tag etwa 7500 Tons Kohlen verbrauchen, und um 
das Brennmaterial nur auf einen Tag heranzuschaffen, wären 
19 Eisenbahnzüge von 40 Doppelwaggons erforderlich. Bet 
einem Kostenpreis der Kohlen von 15 M ark pro Tonne gehen 
bei der versammelten Flotte, sofern sie in Fahrt ist, alltäglich 
112 500 Mark in Rauch auf.

Die Zahl 80 der versammelten Kriegsschiffe erscheint dem 
Laien etwas gering; darum werden die Leser von der Bedeu­
tung der Kieler Flottenzusammenkunft sich m ittels der obigen 
Zahlen und Berechnungen eher eine Vorstellung machen können.

C ulrn , 17. M a i. (Bei dem gestrigen Krähenscbießen) auf der 
Schöneicher Herrenkämpe wurden weit über 1000 Krähen erlegt. Da 
der von der Regierung bewilligte Betrag schon aufgebraucht ist, konnte 
an die letzten Scküsten kein Schutzgeld mehr gezahlt werden.

Graudenz, 26. M a i. (Die Vertreter der weftpreußijchen Darlehns- 
kafsen-Vereme Raiffeisen'scber Organisation) waren hier gestern ver­
sammelt, um über die Frage zu berathen, ob es fick empfehle, einen 
besonderen Verband für Westpreußen zu bilden und bejahendenfalls einen 
VerbandSanwaft zu wählen. Die Versammlung wurde durch Herrn 
Gutsbesitzer Heller in Peitschendorf eröffnet, welcher auch zum Vor­
sitzenden gewählt wurde. Herr Heller war bisher stellvertretender Ver­
bandsanwalt für Ostpreußen und hat seit kurzem, um die Bereinssacke 
in Westpreußen zu fördern, seinen Wohnsitz m Danzig genommen. Rack 
lebhafter Debatte erklärten sich tue Versammelten einstimmig für die 
Bildung eines wtftpreußiscben Verbandes mit dem Sitze in Danzig und 
wählten Herrn Heller zum Verbandsanwalt.

Löbau, 27. M a i. (Darlehnskassen - Verein Raiffeisenscher Orga­
nisation.) Gestern wurde in Gryzlin bei Jamielnick ein Darlehnslehns- 
kaffen-Verein Raiffeisenscher Organisation gegründet. Als Vorstrher wurde 
Herr Pfarrer O . Mühlenbeck dortselbst und als Vertreter Herr Ziegelei­
besitzer I .  Banna-Radomno gewählt.

Danzig, 27. M a i. (Verschiedenes.) Der letzte Sonnabend ist als 
ein wettere denkwürdiger Tag m der Baugeschlchte der Regulirung der 
Weichselmündung zu verzeichnen, denn es wurde an diesem Tage, Nach­
mittags Uhr, genau 55 Tage nach Eröffnung der neuen Weichsel­
mündung bei Schiewenhorst der untere Sperrdamm der Coupirung bei 
Bollenbude geschloffen und damit die Danziger Weichsel aus der Reihe 
der Weickselmündungsarme gestrichen. —  I n  der im Saal der Ressource 
„Concordia" abgehaltenen Versammlung der Section IV . der nordöst­
lichen Baugewerks - Berufsgenoffenschaft erstattete zunächst deren V o r­
sitzender, Herr Zimmermeister Herzog, einen ausführlichen Jahresbericht 
pro 1894. Es wurden dann zu Delegirten zur Genoffenschaftsversamm- 
lung die Herren Zimmermeister Behrensdorff-Thorn, Gelb-Danzig und 
Maurermeister Hanne^Rosenberg für die Zeit vom 1. Oktober 1695 bis 
dahin 1896, als Vorstandsmitglied und erster stellvertretender Vorsitzender 
Herr Stadtrath Schütz und dessen Stellvertreter Herr Zimmermeifter 
Kirsch gewählt. Der Etat der Rektion pro 1895 wurde m Einnahme 
und Ausgabe auf 21000 Mk. festgesetzt. Der Antrag des Herrn M a u ­
rermeisters A. Hildebrandt-Christburg betreffend die Verpflichtung der 
Selbstoersicherer zur Namhaftmachung ihrer Bauherrn rc. wurde ab­
gelehnt, da die Versammlung sich wenig Nutzen durch eine derartige 
Maßnahme versprach. —  Auf der hiesigen kaiserlichen W erft wird in der 
nächsten Zeit der Kiel für den Kreuzer 2. Klasse L , einem Schwester­
schiff der vor zwei Jahren hierselbft auf der Schichau'schen Werft vom 
Stapel gelassenen Corvette „Gefion", gestreckt werden.

Aus der Provinz, 28. M a i. (Zum Besuche des vierten Provinzial- 
BundesschießenS in P r. Stargard) werden in der Zeit vom 28. J u li 
bis 30. J u li d. Js. einschließlich zu den Zügen 6, 7 und 302 der Strecke 
Sckneidemühl-Konitz-Dirschau-Elbing, sowie den Anschlußzügen Rückfahr­
karten I I .  und I I I .  Klaffe mit viertägiger Giftigkeit nach P r. Stargard 
zum einfachen Fahrpreise ausgegeben werden.

Königsberg, 28. M a i. (General der In fanterie  von Barkenow,) 
der Nachfolger Manteuffels und Vorgänger des Generals von Gottberg 
in dem Kommando des 1. Armeekorps, der dieser Tage im 86. Lebens­
jahre verstorben ist, war im Grunde ein herzensguter M ann, der zwar 
strenge in seinen Anforderungen war, aber nickt strenger gegen Andere 
als gegen sich selber. E in Orginal, ohne es sein zu wollen, versöhnten 
seine Leistungen auch solche, denen er Tadel und zwar nicht immer in 
freundlicher Form ausspr ch. Ein Haudegen, wie er es 1866 und 1870 
glänzend bewiesen, war er auch in seiner ganzen Art und Weise ge­
blieben ganz und gar Soldat. Als er das Kommando des Korps abgab, 
wurde ihm durch den ältesten General die Garnison Königsberg in P a ­
rade auf dem Herzogsacker vorbeigeführt und zum Schluß von demselben 
bewegte Abschiedsworte im Namen des KorpS ausgesprochen. M it  sicht­
licher Rührung und großer Herzlichkeit dankte Barnekow. Als er soweit 
gekommen war, auch der Form der freundlichen Verabschiedung —  der 
Parade —  zu gedenken, ging er unwillkürlich in den Ton des Kritikers 
über, und da es seinem scharfen Augs nicht entgangen war, daß der 
Parademarsch bei einem Truppentheil nicht vollkommen „fest" gewesen 
war, ergoß sich zum Erstaunen der Offiziere plötzlich eine zornige Bar- 
nekowsche Philippika über den verdutzten Führer. Aber auch Barnekow 
wurde die Komik der Situation inne und so schloß er ganz unver­
mittelt und schmunzelte: „Nun, Sie brauchen sich ja nichts draus zu 
machen, aber wenn ich noch Kommandirender General wäre . . . 
Dies charakterisirt ihn mehr als lange Schilderungen. Trotz seiner 
häufig, ja stets geübten barschen, und wo es der Kritik galt, einfach 
groben Form, war und blieb er im Korps wie in der Provinz ein ge­
achteter M ann, ein Diener des Königs, wie es deren in der Armee nicht 
genug haben kann.

Königsberg, 28. M a i. (Gewerbeausstellung.) Auf das am Sonn­
tag von dem Äusftellungs-Comitö an Se. Königl. Höhnt den Prinzen 
Heinrich abgesandte Telegramm ist folgende Antwort eingegangen: 
„Durch Dienst im Allerhöchsten Auftrage an persönliche Theilnahme ver­
hindert, gedenke ich der heutigen Feier in Königsberg Mit dem lebendi­
gen Wunsche: Allen Erfolg der Nord-Ostdeutscben Gewerbe-Ausstellung- 
Heinrich Prinz von Preußen. Protektor." Die Ausstellung ist auch 
aus den Provinzen Westpreußen und Posen stark beschickt. Z ur Eröff­
nungsfeier hatten die Wände des Feftsaales eine werthvolle Dekoration 
erhalten. Unter Glas und Rahmen waren mehr als 1500 Photogra­
phien von ostpreußischen Städten und Landschaften angebracht worden. 
Diese interessante Sammlung soll in ihrer Gestalt erhalten bleiben, da 
die Gesellschaft „Prussia" beabsichtigt, die Bilder zu erwerben.

Schulih, 26. M a i. (Männergesangverem. Besitzwechsel.) I n  der 
letzten Generalversammlung des Männergesangvereins wurde Herr 
I .  Wegener als Vorsitzender, als dessen Stellvertreter Herr Germer 
wiedergewählt. Als Dirigent wurde Herr Brünmg einstimmig wieder-, 
Herr Böller als dessen Stellvertreter neugewählt. Als Rendant resp. 
Vergnügungsvorfteher wurden die Herren R. Küßner bezw. Haase und 
Heise wiedergewählt. Beschlossen wurde, an dem im Junt d .J . in Rakel 
stattfindenden Sänger-Bundesfest thellzunehmen. F ür den Sonntag nacv 
Pfingsten ist vom Verein eine Dampferfahrt nach Fordon oder Oftro- 
metzko in Aussicht genommen. —  Das frühere Brunk'scke Gasthaus am 
M arkt ist in den Besitz des Spediteurs Jordan aus Bromberg über­
gegangen; letzterer wird an der Bahnhofftraßen- und Marktecke ein 
großartiges Hotel erbauen.

Tremessen, 27. M a i. (Brand.) I n  der Nacht von gestern zu heute 
sind in Bilsko-Kolome bei Orchowo sechs Wirthschaften mit sämmtftcbern 
lebenden Inven tar niedergebrannt. Auch ein Ansiedler soll ums Leben 
gekommen sein. . z

Posen, 26. M a i. (Verschiedenes.) Der Kultusminister verwu 
schriftlich die Deputation der Posener Lehrer wegen der bekannten ^   ̂
haltsskala-Angelegmheit zunächst an die Posener Regierung. —  
Wollmarkt in Polen findet in diesem Jahre nach amtlicher Bestimmung 
am 12. und 13. Jun i statt. —  Die Stadtverordneten genehmigten 
Kanalisation zahlreicher Straßenzüge und bewilligten hierzu insgeiam 
290000 Mark. Nach Ausführung dieser Arbeiten dürfte die Kanaftsa 
der ganzen Stadt auf beiden Wartheufer ziemlich beendet sein.

Posen, 27. M a i. (E in  aufregender Vorgang) ereignete y,
Sonnabend bei der hiesigen Strafkammer. Der vom Berliner r. 
gerickt zu IV , Jahren Gefängniß verurteilte Kaufmann Richard '
der die Strafe im Centralgefängniß in Wronke verbüßt, war 
einer dort begangenen Sachbeschädigung angeklagt. Während oe 
Handlung sprang Steller über die Schranke der Anklagebank 
Richtertisch und goß auf diesem mehrere Tintenfässer aus, ^ e M
er das eiserne Kruzifix, mit dem er die Richter schlagen «skte. ^  ^ tte , 
er dem Gerichtsschreiber, einem Referendar, die Robe Fernst 
wurde er mit vieler Mühe gebändigt. Steller, der nach ärziftw ^  en 
achten Geisteskrankheit simulirt, wurde wegen Ungebühr zu o 
Haft veru rte ilt, außerdem wird wegen Ausschreitung m

SchneidemM, 27. M a i. (Verleihung des Titels »^berlehrenn.^) 
Die Lehrerin an der hiesigen höheren Mädchenschule, F,*, des
ist von der Regierung mit den Amtsgeschäften als v gleich- 
Direktors" betraut worden. M it  dieser Auszeichnung würd 
zeitig der Titel „Oberlehrerin" verliehen. , ^  Konriabend

Tchnridemühl, 27. M a i. (Vom Unglücksbrunnen.) " "  iw M cks- 
ist mit dem Abs'hren des Freund'schen Sandhügels aus Bot»"'
brunnen begonnen worden, nachdem die Quellen mit einer g 
schüttung bedeckt worden sind. , . „  Kolberg-

KöSlin, 28. M a i. (Fü r die ReichstagsersatzwaW "  Orga" 
Köslin will die Böcksl-Ahlwardt'sche Partei, wie ihr «  r.



mittheilt, einen eigenen Kandidaten aufstellen und zwar Karl Paasck, 
der bekanntlich vom Gericht für geisteskrank erklärt worden ist.

Lokalnachrichten.
Thor«, 29. M a i 1895.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  Dem bischöflichen Delegaten Dekan 
und Pfarrer Kamrowski zu StraSdurg ist der Rothe Adlerorden vierter 
"lasse verliehen worden.

—  ( P e  r s o n a l v e r ä nd  e r u n g  e n  i n  der A r m e e . )  I m  
»an iiätskorps: der Unterarzt Dr. W i e d e m a n n  vom Gren.-Regt. 
«Snig Friedrich I. (4. OftpreustischeS) R r. 5, unter Versetzung zum 
Uiancn-Regimenr von Schmidt (1. Pom m .) Nr. 4, zum Assistenz-Arzt

Klasse befördert.
—  ( P e r s o n a l i e n . )  ES sind in gleicher Amtseigenschast versetzt 

worden: der Landgerichtsrath Neitsch in Thorn an das Landgericht in 
l^örlltz und der Amtsgerichtsrath F ilte r  in Löbau Westpr. an das A m ts­
gericht in Danzig.

( M i l i t ä r i s c h e s . )  D ie Schießübungen des Fuß-Artillerie- 
-uegimenis Nr. 15 erreichen mit dem heutigen Tage ihr End». I n  den 
letzten Tagen wurde das Rrgiment von dem Generalinspekteur der Fuß- 
artillerie, G enerallieutenant Edler von der Planitz und dem J n -  
lpekteur. Generalmajor Kuhlmann inspizirt. Die beiden Herren 
hatten Q uartier im „Hotel Kaiserhof" am Schießplatz genommen. Am  
b- J u n i beginnen die Uebungen des Garde-Fuß-Artillerie-Regiments und 
des Fußartillerie-Regiments Nr. 6 von Dieskau. — Die große Pontonier- 
Uebung, welche hier gelegentlich der Pionier-Uebung im J u li  d. J s .  
»atlfindet, wird auf der Weichsel zwischen Schloß Dybow und dem 
-Pwnier-Uebungsplatz abgehalten werden.

—  ( D i e  f r e i s i n n i g e n  S t ä d t e v e r t r e t u n g e n  
U n d  d i e  U m s t u r z v o r l a g e . )  I n  der Frage, ob die fret- 
unnigen Städtevertretungen zur Ablaffung von P etitionen  gegen 
^ie Umsturzvorlage berechtigt waren, ist jetzt die Entscheidung 
des Oberverwaltungsgertchts erfolgt. A us B erlin  wird darüber 
^richtet: D ie  bekannte Streitsache des M a g i s t r a t s  wider 
den Oberbürgermeister beschäftigte heute den zweiten S e n a t des 
Oberverwaltungsgerichts. Für den M agistrat war im V er­
handlungstermin der Bürgermeister Krrschner erschienen, der dar­
zulegen versuchte, daß der M agistrat seine Befugnisse nicht Über­
tr it te n  habe, a ls  er beschlossen, eine P etition  gegen die sog. 
Umsturzvorlage an den Reichstag zu richten. D er Minister des 
Innern hatte a ls  Kommissar zur W ahrnehmung des öffentlichen 
"Utereffes den Oberpräfidialrath von Buch entsendet. Der S e -   ̂

erkannte auf Abweisung der Klage. Er führt« aus, daß der ! 
Gerichtshof durchaus den bedeutenden Aufgaben der Kommunen > 
t  billiges Verständniß und warm es Interesse entgegenbringe ?

es ihm fern liege, die Kommunen irgend wie in der W ahl l 
der erforderlichen M ittel beschränken zu wollen. E s sei anzuer- s 
"nnen, daß die kommunalen Organe nicht nur zur R egelung s 
unmittelbarer korporativer Angelegenheiten berufen seien, sondern ! 
°uch sich die Pflege der sittlichen und geistigen Interessen der i 
Einwohner, zum T h eil in Konkurrenz mit dem S ta a t  zur Auf- j 
A*be zu machen hätten. Andererseits diene aber die ganze s 
M ftenz der Kommunen nur der Fürsorge für eine engere ört-  ̂
"che Gemeinschaft, und dem entsprechend habe sich die gesammte 
Aktion der Kommunen zu gestalten. Grundsätzlich seien den 
^"Mmunen Angelegenheiten entzogen, die in ihrem AuSgangs- 

Zielpunkt jedes inneren Zusammenhanges mit den beson­
dren Verhältnissen der einzelnen örtlichen Gemeinschaft er- 
^uugeln, und dies gelte zumal für solche Angelegenheiten, denen 
llegenüber nach ihrer inneren N atur die Konstruktion eines solchen 
"Usammenhanges gerade ausgeschlossen sei. D a s  P e t t t i o n S -  
**cht  d e r  K o m m u n e n  l a s s e  s i ch nicht aus dem Wesen 
Uud Begriff dieses Rechts, sondern n u r  a u s  d e m  W e s e n  

"  A u f g a b e n  d e r  K o m m u n e n  h e r l e i t e n .  ES 
sch ein e immerhin befremdlich, wie der M agistrat nicht erkannt

wie gerade in  den entscheidenden Punkten die Verhältnisse 
anders a ls  in der S tetttner Angelegenheit sich gestalteten, 

"benbei sei bemerkt, daß das P e t i l t o n s r e c h t  d e r  
a dt  v e r o r d n e t e n n i c h t  w e i t e r  a l s  d a s  d e s  

^ " S i s t r a t S  g e h e .  W ollte m an auch nicht annehmen, daß 
d°> Umsturzvorlage ihrer inneren N atur nach dem Petitionsrecht 
u ?^ om m u n en  entzogen sei, so ließe sich dieses Recht doch nur 
y> 7 dem In h a lt der P etition  beurtheilen. I n  der P etition  
kau seitens des M agistrats das örtliche Interesse der S ta d t  
G gestreift. —  I n  einem Satz zusammengefaßt, hat also der 
tz^ichtshof die Umsturzvorlage a ls  einen Gegenstand erachtet, 
w nicht eine kommunale Angelegenheit ist und daher die 

'lUgnisse des M agistrats überschreitet, 
le ick ,^  ( G e w e r b e - A u S s t e l l u n g  i n  K ö n i g s b e r g . )  Zur Er- 
om i "d deS BesucheS der Gewsrbeausftellung in Königsberg werden 

b- und 22. J u n i. 6. und 20  J u li , 3., 17. und 31. August und 
dabnk 28. September d. J S . von den S la tion en  ab Thorn Haupt- 
ium ' .ium Zuge 51 Sonder-Rückfahrkarten nach Königsberg i. P r .  
Beta °^bn Fahrpreise ausgegeben. Das Nähere ist aus einer 

T^waSiung E  Jnserateutheile dieser Nummer ersichtlich, 
bcsid-, ( .*> o t h e k e r  ta  g.) E ine Delegirtenkonserenz der Apotheken- 

Oft- und Westpreußen wird am 15. Juni in Königsberg 
«ga lten  werden.

g e n a n H . ^ ' ? t ' S  f ü r  J a g d i n h a b e r . )  Während früher das so- 
Eiaatse auf fiskalisch m Eisenbahnterrain zu Gunsten der
öfsentli^ s? " f ie l, 'st durch eine neuere Bestimmung des M inisters für 
^ahnkörn " le i t e n  die Anordnung getroffen worden, daß das auf dem 
in erlea« "  dem Grund und Boden der königl. Eisenbahnverwaltung  
fal len so ^  Auftanke vorgefundene W ild nicht mehr der Staatskasse zu- 
lUgest-si. abne Unkostenderechnung dem rechtmäßigen Eigenthümer 

1 7 "  werden soll.
Aechnnn^ ' s  s p a r k a s s e.) D ie E inlagen betrugen am Schlüsse des 
HuwachPE'V°r,ahres 236,858 Mark. Während des Rechnungsjahres 

«Ach Zuschreibung von Zinsen 6318 Mk., durch Neueinlagen  
Am tz? , E .  E s  sind an E inlagen 132,067 Mk. abgehoben worden.

Zjo-mW des Rechnungsjahres verblieben 287,179 Mark Einlagen. 
^ chriebenö?" o^ ° betrug 12,289 Mk., die Z insausgabe einschließlich zu- 

an die Gläubiger der Sparkasse 8440 Mk., verbleibt 
o> — ?849 Mk. Die Kasse besteht seit dem 1. Dezember 1691.
ureisschusjns ' e S j ä h r i g e  K r e i S l e h r « r - K o n s e r e n z) des 
?°kMiilanz s5°fswuSbeznks Thorn findet am Dienstag den 11. J u n i  
s  T a g ezo ^ ^ » ^  "ü S a a le  der Knabenmittelschule zu Thorn statt. Auf 
wteivken eine Lehrprobe des Herrn Lehrer M artwig-
' " Vvrtraa d«, die Subtraktion in  Zahlenkreise 1— 1000) und
-  -  s»  o ,? r ^ ^ N  Kreisschulinspektor Richter über die Wiederholung.
«H'wmelpfena« n , sche E r k u n d i g u n g . )  D ie „Auskunftei 
^kundjguna»^ soeben ein kleines Büchlein „Kaufmännische

W. " ^ ? " ra g , gehalten von dem Gründer des In stitu ts , 
r.Aanisir,x k a ü sw ^ o ^ r^ 'm ^ »  ^ oschüre beleuchtet die berufsmäßig 

ihrer E n l s t - d ^  in anschaulicher Weise,
^ ia h ru n g , die 7« ^  ^  ihrem W-sen nach. E s  ist eine reiche
kost.«? nichtigen B e r » d n k ^ °  ^ a n  «tedergelegt werden konnte; sie soll 
..«in ^  zugesandt Wege ebnen, deshalb wird sie jedem
«in- » " ^ t ig e r  Leb-l i r l^  ^ - 1  Einrichtung unterrichten w ill. die 
Und sirbeit verrubt-t "s.^ufmünnifchen Triebwerk" geworden ist, und 

hin sich oiött'nn>?k!.b" e>n gewaltiger Verkehr nach nah 
d ^ w e if^ o z  w und schnell vollzieht." D as Thema der Schrift 
W anch^ den D a r l e a u n ^ n ^ " ^ ' » ^  es darf ausgesprochen werden, 
N«Ue?di ^ "thvolle  A n « ^  «'" Jeder zum Besten seines Geschäftes 
be,jt"d>ngz erschienene ^ n n . Gleichzeitig sei auf eine
d'Ngew -Aum Schlau w a r t der „Auskunftei Schimmelpfeng", 

^wiesen. w agw ort. Reform des Auskunflswesens" besonders

— ( D e r  d i e s j ä h r i g e  M a i )  geht zur Rüste, und mit ihm 
schwinden wieder die von Dichtern aller Zeiten so oft besungenen Lenzes- 
tage. Bon seiner besten Seite  hat er sich diesmal noch nicht gezeigt. 
I m  Durchschnitt erhob sich die Wärme kaum aus daS M onatsm ittel, nur 
in den M ittagftunden waren öfter Temperaturen von 20 Grad C. und 
darüber zu verzeichnen. An Regenniederschlägen war der M ai verhält- 
nißmäßig arm. Dafür find aber die sonst üblichen Nachtfröste bis jetzt 
ausgeblieben, und auch die drei gestrengen Herren sind spurlos vorüber­
gegangen. In d eß  ist die Temperatur jetzt, besonders in den ersten 
Morgenstunden, meist ziemlich kühl. — Die Frage dreht sich in diesen 
Tagen darum, w as wir zu Pfingsten für Wetter haben werden. Natürlich 
ist es der allgemeine Wunsch, daß über die Festtage sonniges, warm es 
Wetter u n s besckieden sein möge, damit das Fest der M aien im WaldeS- 
dom gefeiert werden kann. Die deutsche Seew arte schreibt heute über 
die W itterung der nächsten Tage: „D a das Hochdruckgebiet ostwärts 
fortwandert, so dürste demnächst ruhiges, vorwiegend heiteres Wetter 
mit zunehmender Wärme für unsere Gegenden zu erwarten sein." D as  
ist sehr günstig, und wir wollen hoffen, daß die Seew arte mit ihrer 
W etter-Boraussage Recht behält.

— ( K o n z e r t . )  D ie bisherigen Mitglieder der Berger'schen Oper- 
gesellsckast, Herren M ellm s und Felsch und F rl. Scbönberger werden 
am Sonnabend im Schützenhaussaale ein Konzert geben.

— ( U e b e r  e i n e n  G r e n z v o r s a l l )  bei Ottlotschin erfahren 
wir folgendes: Drei Choristen von der hiesigen Berger'schen Opern- 
gesellsckaft unternahmen gestern M ittag einen Ausflug nach Ottlotschin 
und begaben sich dort an die Grenze. Einer der Choristen, G rüning  
überschritt bei dem Eisenbahnübergang die Grenze, ohne es zu wissen, 
und wurde von dem die Grenzlinie besetzt haltenden russischen Soldaten  
festgenommen. E in  Signalschuß des Soldaten alarmirte den nahen 
Cordon, von dem sogleich noch mehrere andere Soldaten herbeieilten. 
G rüning wurde von ihnen nach dem Cordon zu dem Kapitän geführt. 
Dieser nahm ihn in s Verhör, erließ ihm die für gewöhnliche Grenz- 
überschreitungen übliche Strafe von fünf Rubel und setzte ihn wieder in 
Freiheit, indem er ihn über die Grenze zurückbringen ließ. Bei diesem 
Grenzvorsall sind also auf russischer Seite  keine Uebergriffe vorgekommen, 
der auf russischem Boden festgenommene G rüning hat sogar eine sehr 
anständige Behandlung erfahren, die nach dem, w as man von den zahl­
reichen Grenzvorfällen der letzten Zeit weiß, eine erfreuliche Ausnahme 
von der Regel bildet. E in rohes Benehmen der russischen Grenzsoldaten 
wäre allerdings bei Ottlotschin doppelt befremdlich gewesen, da die Grenz­
soldaten dort mit deutschen Ausflüglern, die bis unmittelbar an die 
Grenze zu gehen pflegen und hier die Russen oft gegen kleine Trink­
gelder zur Vorführung ihrer Tanzkünste animiren, viel in Berührung  
kommen. Uebrigens hat der Kapitän des Ottlotscbiner Cordons an 
G rüning das Ersuchen gerichtet, dafür zu sorgen, daß keine entstellten 
Berichte über den Vorfall in die Zeitungen gelangen.

—  ( S t r a ß e n s p e r r e . )  Die Sperre der Friedrichstraße ist seit 
gestern Nachmittag aufgehoben.

—  ( S t e c k b r i e f . )  Der Knecht Jsidor Blaschinski aus Rudak wird 
wegen Diebstahls von der königlichen Staatsanwaltschaft zu Thorn steck­
brieflich verfolgt.

— ( A b g e f a ß t e  H e h l e r . )  Am M ontag wurde auf der Mocker 
bei zwei bekannten jüdischen Produktenhändlern durch Gendarme in  
Gegenwart eines Oberfeuerwerkers eine Haussuchung abgehalten, die 
eine M enge vom Artillerie-Schießplätze gestohlener M un  tionsstücke, 
Eisen und Kupfer, im Gewichte von 30 Centner zu Tage förderte. 
Unter dem Eisen entdeckte der Oberfeuerwerker einen Blindgänger mit 
voller Sprengladung, der sofort auf einem nahen Felde gesprengt wurde. 
M an bedenke, welches Unglück hätte entstehen können, wenn die Granate 
in dem Aufbewahrungsraum, der sich neben der W ohnung befand, durch 
unvorsichtige Berührung explodirt oder beim Weiterverkauf an eine 
Eisengießerei im Schmelzofen zur Explosion gekommen w äre! Der ge- 
sammte Fund wurde beschlagnahmt und auf einem W agen nach dem 
Schießplatz gefahren. Die Händler sehen einer strengen Bestrafung wegen 
Hehlerei entgegen.

—  ( V a n d a l i s m u s . )  Der Arbeiter Karl Henoch wurde gestern 
Abend im G lacis von einer M ilitär-Patrouille dabei abgefaßt, wie er 
mit einer S äge  eine Ruhebank durchsägen wollte, um die Theile der­
selben als Brennholz mitzunehmen. Die Patrouille nahm H. fest und 
überlieferte ihn der Polizeibehörde.

— ( P o l  i z e i  b er ich t) . I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 6 
Personen genommen.

—  ( G e s u n d e n )  ein Sparkassenbuch für W anda S treu  im Keller 
des Fleischermeisters W iesniewski, ein Futteral mit einer B rille in der 
Breiteftraße und eine 10 Pfennigmarke unter eingesammelten Kasten­
briefen. Zurückgelassen ein brauner Herrenhut im Bureau der Kämmerei- 
nebenkasse. Näheres im Polizeisekretariat.

— (V o n  d er  W e ic h se l) . Der heutige Wasserstand betrüg m ittags 
am Windepegel der königl. W asserbauverwaltung 0 ,58 Meter ü b e r  Null. 
D as Wasser fällt. Waffertemperatur heute 17"  C. Eingetroffen ist 
der russische Dampfer „Warschawa" mit Ladung und vier mit kaustischer 
S oda, Farbehölzern und M ahagoniholz beladenen Gabarren im Schlepp­
tau aus Danzig. Abgefahren ist der Dampfer „Bromberg" mit S p ir itu s , 
Pfefferkuchen und Stückgütern für die Weichselftädte, nach Danzig und 
„Warscbawa" mit seinem Schleppzug nach Warschau. Eingegangen find 
heute 3 Tratten, abgeschwommen 4 Traften. Der Dampfer „Prinz  
Wilhelm" hat heute früh den stromfiskalischen Zangenbagger nach Zlotterie 
bugsirt.

'/. Podgorz, 29. M ai. (Feuer. Ausflüge.) Durch Feueralarm- 
signale wurden gestern abends in der 10. S tunde die Bewohner unseres 
O rtes in ihrer Ruhe gestört. I m  Seitengebäude des Schlösser'schen 
Hauses hatte sich vom Schornsteine aus ein Balken entzündet, wodurch 
auch bald die Decke selbst in Brand gesetzt wurde. Da Feuerwehrmänner 
aber gleich zur Stelle waren, wurde das Feuer in kurzer Zeit gelöscht. 
—  Einen Spaziergang nach dem Bartel'schen „Busch" m  Ober-Nessau 
unternahm M ontag die 2. Klasse, gestern machte die 1. Klasse einen solchen 
nach Rudak mit ihren Lehrern.

^ Ottlotschin, 28. M ai. (Unfall. Hagelwetter.) Der Gaftwirth 
Feige in Hoüänderei Grabia wollte heute ein zweijähriges Pferd, welches 
sich auf der Weide befand, an der Halfterkette festhalten. D as Pferd  
riß sich plötzlich loS, wobei dem Herrn Feige das ganze Fleisch aus der 
rechten Handwurzel bis aus die Knochen losgerissen wurde. Herr Feige 
hat sich sofort nach Thorn begeben. Ob die Hand wird gerettet werden 
können, ist zweifelhaft. — Gestern Nachmittag entlud sich über Holländerei 
Grabia ein Hagelwetter. Erbsen- und Runkel-Felder wurden von den 
Schlossen sehr zerschlagen; dagegen haben Roggen und andere Getreide­
arten garnicht gelitten.

B on  der russischen Grenze, 27. M ai. (Erstickt.) Einem Vieh­
händler sind auf der B ahn von Kiew bis Warschau 40  Schlachtochsen 
erstickt. D ie Thiere waren zu eng verladen worden.

Mannigfaltiges.

( M o r  d.) I n  Steinenssadt (B aden) erstach der Landwirth  
Elsässer anläßlich eines S tre ites seinen S oh n .

( V e r h a f t e t e r  P o s t d e f r a u d a n t . )  D er aus Köln  
mit 4 0 0 0 0  Mark geflüchtete Postbeamte wurde in  M alm ö  
(Schw even) verhaftet.

( E r d b e b e n . )  Wie aus Warschau gemeldet wird, wurde die O rt­
schaft Agikent (Gouvernement Baku) von einem Erdbeben heimgesucht. 
Sechszig Häuser sind eingestürzt, 35 wurden stark beschädigt. Viele  
Einwohner sind unter den Trümmern der einstürzenden Häuser begraben 
worden.

i F e u e r s b r u n s t . )  D ie S tad t Eischyscbki (Gouvernement W ilna) 
wurde von einem furchtbaren Brand heimgesucht. Ueber 500  Häuser, 
zwei Synagogen , drei Kirchen und sämmtliche Amtsgebäude sind einge­
äschert. 21 Personen sind in  den Flammen umgekommen, andere er­
hielten schwere Branwunden. D ie Rettungsarbeiten waren infolge des 
starken W aides sehr erschwert.

( B r a n  d.) D ie  große Tuchfabrik in Wieczorek bei B ia ly -  
stock ist vollständig niedergebrannt. Der Schaden beträgt 4 0 0  0 0 0  
Rubel. Fünf Arbeiter sind verbrannt, sieben wurden bei einem  
S p ru n g  aus dem zweiten Stock lebensgefährlich verletzt.

( S e r b i s c h e  Z u s t ä n d e . )  A us Belgrad wird vom 28 . 
M ai gemeldet: Zahlreiche Haiduckenbanden durchziehen mordend 
das Land. I n  der letzten Woche wurden fünf Gem einde-Vor­
steher getödlet.

( D e r  f a t a l e  A u s g e h t a g . )  S tudent A .: „Mensch, 
warum  gehst D u  bei diesem herrlichen W etter nicht au s?"  —  
S tudent B .:  „M ein  G eld ist ausgegangen, deshalb muß ich zu 
Hause bleiben."

Keiitüe Nachrichten.
Schreckliche Schiffskataftrophe.

P a r i s ,  29. Mai. Der französische Dampfer „Dom 
Pedro" wurde gestern an der spanischen Küste durch eine 
Explosion zerstört. E s  sind 1V3 Personen umgekommen, 
38 wurden gerettet. Das Kanonenboot „Mac Mahon" ist 
zur Hilfe abgegangen.

P a r i s ,  29. Mai. Der Dampfer „Don Pedro" stieß 
vorgestern Abend bei Cap Corrubedo auf. Die Kessel 
platzten und das Schiff sank. Der Dampfer verließ Havre 
am 2V. M ai mit 54 Schiffsleuten und 78 in Havre und 
Bordeaux aufgenommenen Passagieren; darunter zahlreiche 
Italiener. Aus Deutschland waren an Bord: der 31 jäh­
rige Kaufmann Eduard Deutsch, der Diener Gustav Braun 
aus dem Elsaß und das 25 jährige Dienstmädchen L. Wahl. 
Aus der Schweiz die Landwirthe Otto Kaufmann, Friedrich 
Wyß und Fritz Schneider, sowie Anton und Louise Knng. 
Der Don Pedro ist ein eiserner Dampfer von 2999 Tonnen 
und war nach Buenos Aires und Montevideo bestimmt.

Lissabon, 2 8 . M ai. Auf einem Dam pfer, der bei dem 
hiesigen Hafenbau beschäftigt ist, explodirte der Kessel. Sechs 
Arbeiter wurden getödlet. _________

L i s s a , 29. M ai. Bei der heutigen Landtagsersatz­
wahl wurde Landrath Lewald-Rawitsch mit 312 Stimmen 
gegen Amtsgerichtörath von Pokrzywnicki-Posen (Pole) ge­
wählt. Letzterer erhielt 222 Stimmen.

Glogau, 2 9 . M ai. D er Rechisanwalt und Notar T rott 
aus Freistadl wurde wegen Unterschlagung zu dreimonatlichem  
Gefängniß verurtheilt.

Kiel, 29 . M ai. D ie  Gssammtzahl der infolge der Explosion 
aus dem Torpedojäger Getödteten beträgt zehn.

Verantwortlich für die Redaktion H e i n r .  W a r l m a n n  m  Thorn.

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa . . . . . .
Wechsel aus Warschau k u r z .............................
Preußische 3 o/«, Konsols . . . . . . . .
Preußische 3V . K o n s o lS ............................
Preußische 4 o/<, K o n s o lS .................................
Deutsche Reichsanleihe 3 " / o .............................
Deutsche Reichsanleihe 3 V , o / < , ........................
Polnische Pfandbriefe 4V , ° / o ........................
Polnische L iqu id ation sp san d b riefe ...................
Westpreußische Pfandbriefe 3*/, ...................
Diskonto Kommandit A n t h e i l e ........................
Oesterreichische Ba nkno t e n . . . . . . . .

W e i z e n  g e l b e r :  M a i ...........................................
J u l i .......................................... ....
loko in  N e w y o r k ...............................................

R o g g e n :  l o k o ............................ .......................
M a r ...................................... .... .......................
J u n i ..................................................................
J u l i ....................................................  - -

H a f e r :  M a i.............................................................
J u n i ..................................................................

R ü b ö l : M a i ..........................................................
J u n i ...................................................................

S p i r i t u s : ............................ ....  . . . . .  .
50er lo k o ....................................................
70er lo k o ....................................................

7yer M a i .........................................................
70er J u l i ............................................... ....  .

Diskont 3 pCt., Lombardzinssuß 3 ' / ,  pCt.

2 2 0 -  40  
2 1 9 - 7 0

9 9 -
1 0 5 -
1 0 6 -  50  
98— 60

105— 20
6 9 - 7 5
6 7 - 4 6

1 0 2 - 2 5
2 2 1 -  25 
1 6 8 - 1 0  
1 6 0 - 2 5  
1 6 3 - 2 5
82V.

1 4 0 -
1 3 9 -  25
1 4 0 -  75  
1 4 4 -
1 2 6 -  75
1 2 7 -

4 6 -  70
4 7 -  20

5 8 - 8 0  
3 9 -  
4 2 - 9 0  

. 4 3 - 8 0 .  
resp. 4 pCi.

2 2 0 - 5 0
2 1 9 - 7 5

9 9 - 1 0
1 0 5 -
1 0 6 -  40  
9 8 - 6 0

1 0 5 -

102-10
221-

1 6 7 - 7 5
1 6 0 - 2 5
1 6 2 - 7 5
siVi

1 4 0 -
1 3 8 - 2 5
1 4 0 - 5 0
1 4 3 - 5 0
1 2 6 -  50
1 2 7 -  75  

4 6 - 4 0  
4 6 - 9 0

5 8 - 8 0
3 9 -
4 2 -  90
4 3 -  70

K ö n t g S b e r g ,  28. M ai. S v i r i r u S b e r r c h r .  Pro 10000 Liter- 
pCt. ohne Faß fester. Zufuhr 3 0 0 0 0  Liter. Gekündigt — Liter. 
Loko kontingentirt 58.25 Mk. B r., 58,00 Mk. Gd., — ,— Mk. bez., nicht 
kontingentirt 36,50 Mk. B r., 38,25 Mk. Gd., Mk. bez.

( V i e r  K l a p p e r s c h l a n g e n )  find im B erliner Aqua­
rium vor kurzem durch eine australische Giftschlange, die D ie- 
m enia, gebissen worden, und an den Folgen des Bisses verendet; 
dieser Fall liefert einen B ew eis gegen die Richtigkeit der B e­
hauptung, daß das G ift von Schlangen anderen Giftschlangen 
nicht schade.

( Z u r  K e s s e l e x p l o s i o n  b e i  E c k e r f ö r d e )  wird 
aus Kiel, 28 . ds., berichtet: D as Allgemeinbefinden der bei der 
Explofion auf dem türkischen Torpedobootjäger Verunglückten 
ist gut. Am Vorm ittag starb noch der schwer verletzte Arbeiter 
M üller. D as Unglück soll durch Wassermangel in einem Kessel 
verursacht worden sein. —  D a s  Schiff gewährte nach der Ex­
plofion einen traurigen Anblick. D as Deck war aufgerissen und 
die Kommandobrücke über Bord geflogen. Während der Probe­
fahrt befanden sich 4 9  Personen an Bord.

(S c k lo  ß b r  a nd.) D as dem Grafen Platen-Hallermund gehörige 
Schloß W eißenhaus ist völlig niedergebrannt. Der Schaden wird auf 
eine Viertelmiüion Mark geschätzt.

( T o d e s f a l l . )  I n  Weimar ist am Dienstag der Thiermaler P ro ­
fessor Albert Brenzel gestorben.

( Z u g z u s a m m e n s t o ß . )  Bei  D ortm und stießen gestern ein 
Personenzug und ein Güterzug zusammen, wobei 5 Personen 
verletzt wurden. D er M atertalten-Schaden ist bedeutend.

H o l z e i n g a n g  a u f  d e r  We i c h s e l .
Thorn am 29. M ai.

Eingegangen für E lias M ünz durch Halpern 4 Traften, 2994 Kiefern-

3(X M a n  Sonnen-A ufg. 3.47 Uhr. M ond-Ausg. 10.05 Uhr.
Sonnen-U ntg . 8.06 Uhr. M ond-Untg. 12.36 Uhr M org.

kou!arä-8eiäe SS ?1.
bis 5.85 p. M et. —  japanesische, chinesische rc. in den neuesten Dessins 
und Farben, sowie schwarze, weiße und farbige H e n n e v e r g -K e id e  von  
60 P f. bis Mk. 18.65 p. M et. — glatt, gestreift, karrirt, gemustert, 
Damaste rc. (ca. 240 verschiedene Q ualitäten und 2000 verschiedene 
Farben, DessinS rc.). porlo-unä bteuerfrvi ins ttnus. Muster umgehend.

Ssillkn-ssabnik 6. Nennebki'g, (K ». x. »oft.) ruinek.
An die königl. priv. Apotheke zum weißen Schwan, B erlin , 

Spandauerstr. 77 . Ich bin Ih n en  wirklich zu großem Dank verpflichtet 
für die ausgezeichnete Wirkung des Derrnehl'schen Eisenpulvers ä 

! Eck. 1,50 Mk. M eine Tochter war lange Zeit krank, sie konnte nicht 
essen, sah sehr blaß aus und war so schwach, daß sie sich nicht rühren 

; konnte. Jetzt nach Gebrauch von 3 Schachteln dieses vorzüglichen M itte ls  
! läuft und springt sie wieder mit zur Schule wie zuvor, ehe sie krank 
! wurde. Ich sage Ih n en  nochmals herzlichen Dank und bitte noch um 

einige Schachteln zur Nachkur.
in Röffen bei Merseburg.



Bekanntmachung.
Es ist in letzter Zeit in  wiederholten 

Fällen vorgekommen, daß von Seiten der 
Hausbesitzer der Anschluß der Jnnenleitungen 
ihrer Grundstücks an die städtische Wasser­
leitung vorgenommen und der städtische 
Haupthahn im Revisionsschacht geöffnet 
worden ist, ohne dem Bauamt behufs Ab­
nahme der Leitung und Einschaltung eines 
Woffermessers zuvor Meldung zu machen.

Es wird daher nochmals darauf hinge­
wiesen, daß der Anschluß der Hausleitungen 
an die städtische Leitung lediglich Sache 
des Bauamtes ist, und daß künftighin in 
jedem nachweisbaren Falle, in  welchem auf 
die vorgenannte Welse Wasser aus der 
städtischen Leitung entnommen w ird, der 
betreffende Hauseigenthümer zvr B e ­
strafung heranqezoaen werden wird.

Thorn den 21. M a i 1895.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuer-Rolle der Stadtge­

meinde Thorn fü r das Veranlagungsjahr 
1895/96 w ird in der Zeit vom

6. bis einschlietzlich 12. Juni I .  
in  der Kämmerei-Nebenkasse :m Rathhause 
während der üblichen Dienststunden zur 
Einsicht anstiegen.

Gemäß Abschnitt IV  Absatz 6 der Zusatz­
bestimmungen vom 5. M ärz 1894 zur Aus­
führungsanweisung des Finanzmlnisters 
vom 10. A p ril 1892, betreffend die Veran­
lagung und Verwaltung der Gewerbesteuer, 
ist die Einsichtnahme nur den betreffen­
den Steuerpflichtigen gestattet.

Thorn den 27. M a i 1895.
Der Magistrat.

Polizeiliche Bekauntulllchung.
A uf der Culmer-Vorftadt ist eine Nacht- 

Wächtersteüe sofort zu besetzen. — Das Ge­
halt beträgt im Sommer 36 M . und im 
W inter 39 M . monatlich. Außerdem wird 
Lanze, Seitengewehr und im W inter eine 
Burka geliefert.

Bewerber wollen sich deim P o lize i-In ­
spektor Finkenstein persönlich unter V or­
zeigung ihrer Papiere melden.

M ilitäranw ärte r werden bevorzugt.
Thorn den 28. M a i 1895.
Die Polizei-Verwaltung.

Zur Erleichterung des Besuchs der Nord- 
Ostdeutschen Gewerbe-Ausstellung in  Königs­
berg i. P r. werden am 1., 6. und 22. 
J u n i, 6. und 20. J u li,  3., 17. und 31. 
August und am 14. und 28. September 
d. I .  von den Stationen ab Thorn Hptbhf. 
zum Zuge 51 (ab Thorn Hptbhf. 6 Uhr 56 
M in . Vorm.) Sonder - Rückfahrkarten für 
die 2. und 3. Wagenklasse nach Königsberg 
i. P r. Ostbh. über Alleinstein-Wormditt- 
Kobbelbude zum einfachen Fahrpreise aus­
gegeben. Dlese Rückfahrkarten müssen auf 
dem Ausstellungsplatze abgestempelt werden 
und berechtigen innerhalb der Giltigkeits- 
dauer zur Rückfahrt m it allen fahrplan­
mäßigen Zügen einschl. Zug 52. Kein 
Freigepäck. Keine Fahrtunterbrechung. 
Näheres ist bei den Fahrkarten-Ausgabe- 
stellen zu erfahren.

B r o m b e r g  den 25. M a i 1895.
Königl. Eisenbahn - Direktion.

Sonnabend den 1. Jnni nachm. 3 
Uhr sollen auf den alten Schießständen 
beim Fort Kniprode — VI — I I  
Anzeiger-deckungen, bestehend aus 
mit Brettern bekleidetem Mauerwerk 
mit Pappdach, öffentlich zum Abbruch 
verkauft werden. Sammelpunkt der 
Käufer beim Stand 4a.
Garnison-Verwaltung Thorn.

k M M M iÄ I l iM
für Fleisch- und Kolorrialrvaaren-Kte- 
ferung während der Schießübung vom 9. 
J u li bis 7. August d. I .  bei Thorn, können 
der Menage II des Königlichen 2. Bataillons 
Fuß-Artillerie-Regiments v. Linger, Königs­
berg i. P r. baldmöglichst eingesandt werden.

Oeffentliche
freiwillige Versteigerung.

Freitag den 3l. M a i 1885 
vormittags Ist Uhr

werde ich vor der Pfandkammer hierselbst
einen gröberen Posten Kurz- 
waaren, a ls : Garn, Spitzen, 
Posamenten»Knöpfe»Kragen» 
Handschuhe» Cigarren, Rum 
und Cognac

öffentlich meistdietend gegen Baarzahlung 
versteigern.

Gerichtsvollzieher.

A lte r s h a lb e r
sind zu verkaufen:
1) Mocker, Schwagerstrabe 82, ein 

Grundstück von ca. 6 Morgen Garten­
land.

2) Ein Grundstück, ca. 7V» Morgen Land, 
au der Ringckaussee, nahe dem städtischen 
Wasserwerk, vis-L-vis Herrn Gastwirth 
Klein gelegen, anstoßend an Culmer 
Chaussee, welches sich sehr gut zu Bau­
stellen eignet. Von den beiden Grund­
stücken behalte ich m ir Zäune und Ernte 
vor.

3) Ein Grundstück. Culm. C h a iK M M r. 
38, nahe der Stadr, Gebäude M fa s t 
neuem Zustande, m it ungefähr 1 Morgen 
Gartenland. Sämmtliche Grundstücke 
sind unter günstigen Bedingungen zu 
verkaufen.
1.oEIts, culmer cimimee 75.

M in  möbl. Zimmer mit Burschengelaß sof.
^  billig zu vermiethen Bachestraße 14.

v i s  L L v k v r v i
von

ilerm. i.6win8vlm
giebt bekannt, daß dem Gesetz zufolge von 
Sonnabend Abend bis Montag Abend die 
Arbeit in der Bäckerei zu ruhen hat.

Bestellungen auf Tafelgebäck werden 
nur bis Sonnabend M ittag, auf Fest- 
knchen bis Freitag M ittag entgegen­
genommen.

^Zum Wsingstfejtet
^  vfferire: ^
^  x r « 8 8 v  L « 8 i i» v i»  ^
^  von 25 Pf. p. Pfd. an, ^
^  I i s I I e  ^
^  gelesene Avola-Mandelu, ^

» O it r o i is n ö l ,  8
*  ferner: ^
d Leinst« Vuller-iruLffnnlie, ^  
^  kntüiiu<ie in Broten u. gemahl., ^  
^  ktzIN8ttz8 LüM rL lM U ZM tzK I, ^

^ ?. Ü6A(!ol1, kereelitestr. 7. ^

k ia u m a n n '8  v e l i b e r ü l i m l s

k L b r r L ä v r
empfiehlt

H a l le e  k e u s l,  Culmerstr. !3.
wird in und außer dem 
Hause sauber und billig 
g e p l ä t t e t ,  auch wrrd 
Wäsche zum Waschen 

angenommen. 
Marienstraffe 5z 3  T r .  n. st.

Ueill Koufirmn-en-Ulltmicht
beginnt

Montag den 19. Jnni d. Js. 
____________  8 t » « I » « v i t L .

Evangelische Gesangbücher 
und katholische G e b e t b ü c h e r

(deutsch und polnisch)
in einfachen und feinen Einbänden.

Ferner empfehle:
GratulatiouskarLen und Patheubriefe 

in  größter Auswahl 
zu sehr billigen Preisen. "WlW 

^  M a tlliV s irL s ' Buchhandlung, 
vis-a-vis llem eoppernikusäenkmai.

Stettiner Haushalt-Seife p. Pfd. 
Oranienbg. Kernseife I  p. Pfd. .

„  „  H P. P fd . .
Harte Esckweger Seife p. Pfd. .
Beste grüne Seife p. Pfd. . . .
Reis-Stärke p. P fd......................
Bleicksoda p. P a c k ................10 u. 15 „
Oarol V/eils S e ife n p u lv e r.............20 „

B ei Entnahme von 3 Pfd. billiger 
offerirt

t ü a r l  8 » k r l 8 8 ,  Schuhmscherstrsße 26.

Allerseinste Castlebay-
Islgtlesksilnge.

8elll68mlitzil KedirZ8 - llimdeersakt,
lose auch in Flaschen.

Ganz besonders empfehle ich meine

KtzblMllttzll (Mtz'8
in feinster Mischung. -W W

IVi. 8U 6 ll0> V 0 l8> c i, Elisabethfir. 14.

Suche ein Hans mit Garten-Land
und sonstig. Zubehör vom 1. Oktober d. I .  
der 1. A p ril n. I .  in Mocker oder Culmer 

Vorstadt zu pachten. Offerten unt. ivO 
an die Exped. d. Z tg .__________________
M in  gut möblirtes Zimmer vom 1. J u n i 
^  zu vermiethen Baderstraße Nr. 2, 1 Tr.

i L in e n  s c h ö n e n  K u c k e n
erzielen Sie allein E M  nur M K  durch

> M " k r v 8 8 b v t e ^ W Z
aus der Fabrik in der Culmerstraste N r. 28 von

O s w a iä  k v k r k v .

^s. S K L ls K I,
Air. 24 AitzMM. Al-irlit 7N0 NN  AleMM. N rU  Air. 24,

I L L88̂H8eKR kür KMMMMlmchtz.
W k" G r o t z e s  K a g e v  ^WU

in- «. ausländischer Stoffe, sowie

Is ttiM  iim m - >l. M e l-K M ll l l lM
in vorzüglicher Auswahl

zu den denkbar billigsten Preisen.

Sämmtliche fertige Herrengarderobe
ist in

meiner Werkstatt geschmackvoll und solide gearbeitet, 
W W - also keine Fabrikwaare. "M W

Unter Kontrolle llor
Danziger Samen-Kontroll-Station

vfferire:
H V v i8 8 k I « « ,  8 « I i n « t I i 8 « I » I i I v « .  I i i l i n r

i» » 1 1 » lr ls v ,  L r » n « .  L . « L v r n v ,  a n m i n t l i e l » «  V r » 8 v r ,
A SIirv», W nlil-, Llnrtsi»- a. K1uiii«ir8Li»ereisii

N  H o r rn - I ro v s lr r  ^ l r o r u .
Preiskovrante

S a m e n h a n d l u n g ,
ante und Proben auf Verlangen.

____  einzige echte

I ' L r l r v r v »
und chemische

llM l-M N e llM tilli
Ikoen,

nur Gerberstraße 13/15.

Ha»pt-Etl>bliffmkllt
für

Färberei «.Reinigung
von Herren- und Damengarderobe 

jeder Art. U n i f o r m e n ,  Möbelstoffe, 
Teppiche, Tischdecken rc.

Spitzen-, M u ll-, Tüll- und Gardinen- 
Wäsckerei.

Restaurant Konservativer K eller.
Heute Mittwoch von 6 Uhr abds. ab:

K re b ssu p p e .
kartoeliinolri.

lüKliest kriselte 8en«lun§.

« ^ ^ Ü 8 6 N 6 I '  klöN "W W
L ü r A e r i .  L i  n n lin u s  P i ls e n

omplltzblt äas R ö s t a u r a n t
„ 2 u m  o o l n v e r o n  W a g n e r " .

HallsbeHer-Nkm».
Wohnungsanzeigen.

Genaue Beschreibung der Wohnungen 
im Bureau E lisabethftrahe N r .  4 bei 
Herrn Uhrmacher l.ange.
5 Zimm., 1. Etg., 1300 Mk. Culmerstr. 22.
6 Zimm., 2. Etg., 1100 Mk. Bachestraße 2.
7 Zimm., 3. Etg., 900 Mk. Bachestraße 2.
5 Zimm., 2. Etg., 850 Mk. Baderstraße 2.
6 Zimm., 1. Etg., 850 M k. Schiüerstr. 8.
4 Zimm., 2. Etg., 750 Mk. Breitestraße 4.
4 Zimm., 2. Etg., 675 Mk. Baderstr. 20.
5 Zimm., part., 650 Mk. Baderstraße 2.
3 Zimm., 560 Mk., Breit-straße 40.
4 Zimm., Part., 550 Mk., Baderstraße 20. 
3 Zimm., Sommerw., 500 Mk. Sckulstr. 21.
3 Zimm., 1. Etg., 500 Mk. Mellienstr. 137.
5 Zimm., Part., 500 Mk. Gerberstraße 18.
4 Zimm., Part., 450 Mk. Mellienstr. 137. 
4 Zimm., Part., 450 Mk. Mellienstr. 137. 
4 Zimm., 1. Etg., 450 Mk. Mellienstr. 137. 
3 Zimm., 2. Etg., 330 Mk. Mauerstr. 36. 
3 Zimm., !. Etg., 300 Mk. Mellienstr. 66.
2 Zimm., Hochpr., 300 Mk. Mellienstr. 96. 
Zwei Uferbahnschuppen, 260Mk., Baderstr. 10.
3 unmöbl. Zim., 250 Mk., 1. Etg. Araberstr.6.
2 „  „ 210 „  Baderstraße 2.
1 Zimm., 3. Etg., 156 Mk. Bäckerstraße 29. 
Großer Hofraum, 150 „  Baderstraße 10. 
1 Zimm., part., 150 Mk. Bäckerstraße 37. 
Burschengel., Werdest., 150Mk.,Mellienstr.89.
1 Zimm. 1. Et., 140 Mk., Heiligegeiststr. 6.
2 Zimm., Part., 120 Mk. Kasernenstr. 43.
1 Obst-Keller, 75 Mk. Gerberstr. 18.
2 möbl. Zim., 2. Et.,53 Mk.mtl. Gerechteste2. 
2 möbl. Zim. 1. Et., 30 Mk. Schwerste 20. 
2 möbl. Zim. 30 Mk. mtl. Sckulstr. 22, 11.

Part. möbl. 18 „  Strobandstr. 20.
1 möbl. Zim., 1. Etg., 15 Mk. Sckloßstr. 4. 
1 möbl. Zimm., Kab., Sckulstr. 17, 1. Et. 
Perdestall, Schloßstraße 4.
1 Pferdeftall, Schulftraße 20.____________

KgHenmiilikl
in  großer Auswahl

bei

l.. i.3b68,
gegenüber dem Schützen- 
_________Hanse.

8 e I» m i« c k H v i8 « r r » s

liefert billigst die Schlosserei von
^4. ^ V ittu ra iL ir , Mauerstr. 70.

^  -Stöcke, Schirme,
. L L m w t z ,  K ü r8 t« n ^
 ̂ Parsümericn, 
Lederwaaren. 
7. ftlonrel.

/ M / ' E
in jollor r̂eiolsgo, 

larlolloo in kranli u. Külo
empfiehlt

AI. la r tz llr ,
Cigarren, u. Tabakhandlllllg

I N K A ,
2 L  K r v l t v 8 t r » 8 8 v  2 1 .

ZllvaMen, peus. Beamte,
welche sich durch Sammeln von Abonnenten 
auf patriotische Zeitschriften einen

Nebenverdienst
verschaffen wollen, mögen sich gcfl. melden in 
der Buchhandlung von H.. AT«ttI»V«LiL8.

ist zu verkaufen.
Wo, sagt die Expedition dieser Zeitung

8 e l i i i 1 r e n k A U L s a s l .
Sonnabend den !. Juni 1893!

6 r « 8 8 « 8

gegeben von d-.n Opernmitgl Ledern 
F rl. 8okönberger, A ln fl n, Herr ttelms, 

1. Bariton, Herr ssel80k, Tenor. ^  
Meine

i a n i n o s ,
Waare der besten Fabriken, zu 
sehr niedrigen, aber bestimmt 
festen Preisen, bringe in eim 
pfehlende Erinnerung.

8LmmtIiektz üiuiere Alllzikiiistrumellte
wie bisher stets auf Lager.

2 ie llL k , Copperllikilsftr. N
gsi^oUsäcke in jeder Schwere sowie Ä o T  
<1? band empfiehlt billigst 
______ kenjamin 6okn, Brückenllraße 3 8 .^

Eng!. Motjes-Scrmge
empfiehlt_____________ L .  8 r y m in 8 l r i .

FahvraÄ. "
Ikai8tna886 24, !l Invppen.

UM- Wiese
auf Mvcker verkauft oder verpacktet
________________________ 8 .

1 Staken frisch gedroschenes

.lioggen8ttoli
verkauft ab hier L ,» N K 8« Ii, Renczka«.

Ein Knabe
m it guten Schulkenntniffen sucht Beschäfti­
gung im Komptoir oder Bureau. Offerten 
bitte unter U. 8. i. d. Exp. d. Ztg. niederzul.

> Nein« K M A L Z U / S
Frau dlielisnen, Kl. Mocker, Thornerstr. 34, ^

Mielhsbontrakls-
Formulnre

sowie

Muths OMinigsböihel
mit

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.

(). vombrowsLi, Knchdrutkevei.
1 möbl. Zim. v. sof. blll. z. v. Mellienstr. 88, ll.» 
Freundl. möbl. Zim. Gerechteftr. 27 z. verM  ̂
M in e  kl. Wohn. versetzungsh. zum 1. Jun i 
^  billig zu verm. ttunäesl. 2 II., «.»-«nck.

Zu erfr. Culmerstr. 20 1 Tr. bei dlltr. 
Möbl. Zimm. sof. zu v. Tuchmacherstr. 20^

V o lm i r i r g
von 7—8 Räumen nebst Zub. 
sofort zu miethen gesucht.

G?fl. Off, unter 8t. an die Exp. d. Z t^  
in gut möbl. Zim. event!, m. Burscheng- 
sofort zu verm. Keesteastl-. !6 II links  ̂

in möbl. Zimmer nebst Kabinet für 2 
Herren m it Pension zu vermiethen 

Cnlmerstratze 15. 1

E

Laden
m it Wohnung zu vermiethen.

Oerberslr. 21
P fe rde ftaü  zu verm. Gerftenstratze ^
M in  möbl. Zimmer nebst Kabinet zu ver- 
^  miethen Culmerstraße 15, I  T r e E

Ein gut möbl. Zimmer,
m it auch ohne Pension, umständeh. sot^r
zu vermiethen______lakobsleasse !6,

l einfach möbl. Zimmer, 
m it besonderem Aufgang und Eingana, 
Treppe hoch, sofort zu vermiethen. - 
sagt die Expedition dieser Z e itu n g .______

Lm m iß n  T m in
Abzugeben B rom beraers tr.

Verloren.
Am Mittwoch Abend ein N oM buW  

Maaff verloren gegangen. ^ 9  
lohnung abzugeben in der Exped.—

Täglicher KalevVer^

1895.

M a i . . . .  
J u n i . . .

J u l i .

§ § K'S V
Z Q L
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9 10 11

16 17 16
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30 — -—

1 2
7 6 9

14 15 16
21 22 23
28 29 30

30

1 G e w s c h ra n k
betreffend, auf welchen w ir

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in  Thorn.



M »

Illlttzr L!l6rIlÖ6tl8tM ?I'0l66l0M  Ä . U c h 8 t L t lL ! 8 6 I 'M M  II.
Ls0886 9. ^Ssiendllsgsi- 6k!lj-l_otl6s>s
Liekring s>m 21. unrH 22. ^!uni 1388.
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üileine Haupt - Oolleote KANN ioli woill mit beeilt Als eins ganr tiesonärns vom 
Kiliok Iregünstigste bereieünen. äenn lvalinsnä äsn am E 6 >  R ß r» " ß I  L^, L» siattgsk iad tsn  

l8eIl!usZrisIiung äsn Inisnen-Kelä-i-ottenie fielen:

»Isrl! >88.888
«s liie ?iÄiö I8Û  388.880. MMMSN

Z m -  M rk  M.VÜ0
au f k'io. 5 ^ E G T -T

naoüllsm sotion knülien unten anäenen gnessen beg innen  naeüfolpenäe Sauptlnslfsn 
meinen Lollevte ru lü s i l  v^unäen:

« l s r k  6 0 0 . 0 0 0
au f ^o.

als rlen gnörste 6ev/mn äsn II. K lasse äsn ^ntisolavenei-I-ottenie.

»rck Z80.N00
Als t la u p tg sr /in n  rlen S eü lo ssfn e iiie it-I-o tten is .

Väck lbO.OOO
a u f l̂ to. 8 2 3883

üöl D U 8l6 6̂NR !l H W 6 ä8l  ^ÜÜ8!i1äV6I'9I'I>E6!'l6.

Vanli 90.000 Vanli 75.000
a u f ^iv. «8861 a u f tia . 3 4 9 8 6

a ls  Ilau p tgew in n  äsn  I^Lnienbungsn-I-ottenis. ttau p tgew in n  äsn  K ö ln en -llo m iia u -to tlsn is .

 ̂ kuoü  äen L M - S I ^ G  S - ß ^ M p t t k f ' S M S ! ^

H ä e n .  ie iM s e n ä e t e n  k?0t k 6N - ! ( l '6U L - l-0t i 6n i6 fiel a u f  k ô. 31755 in m eine L o liso le .
In ^ n iistn ao iit äsn ratiineiotlen K Iüeksum stL näs äünfts ein V ensueli in m einen  

L o lleo ts  nun iolm enä se in  unci entritts ioü liine gek. b s s te ü u n g  a u f  l-o o se  sokont.

i r i t t e  »kRiiti'Q irnei».

W 8 .  M  8 L M 8 0 L K ,  k a n k g s s e k M ,  6 . ,  k^eus sskierli-ictisli'. 4 4 .
-UKoIisn larsen.Lui t»»'088«ri U. xor l.« ttv r iv  ^vollen Sie mir umZokonä I-oos

t ist ilnrcir L̂oitNLt.nl« ru ordebeQ.
- -  - - - -  « » . » »  W  W M L L Ä A " ^

l (Xiebt Oe^ünsetiLes bitte ru äunebstreiebeQ).
Isür ?orto und leiste sind 30 (tnr Linselii'siden 20 Î iZ. nislir) dei^uküAsn.

LVKL83L: Vor- und Lunains: 
V^oknort:
Räekste koststatlou oder Strasse'.

Ditzpyn VtzkttzllLtzttLl didro sofort a.!)!>6ni06n »u wollen. damit ieli Ilirs wsrtlrs löostellunK nooli ausFükrsn lrann.
Lln frank irto. Ilrioke worden niottt LiiAonomilien.
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